
Öffentliche 
Dokumente auf 
der städ6schen 
Website 
aufschalten.

Beispiel:
Es gibt eine neue Bushaltestelle.
Die Planauflage dazu ist öffentlich.

Kann man Interessierten den Gang zum 
Auflageort ersparen, indem die 
Unterlagen auf der städZschen Website 
aufgeschaltet werden?

Stadtrat: Wird geprü. und 
nach Möglichkeit ausgebaut.



Nachbarschafts-
hilfe auf einer 
Plattform der 
städtischen 
Website 
vermitteln.

Beispiele für Hilfe in NotsituaZonen:

• Besorgungen (Einkauf, Botendienste, 
Abfallentsorgung, Sachtransporte und 
ähnliches)
• Fahrdienste (z. B. zum Arzt, für einen 

Besuch etc.)
• Schreibdienste (Formulare ausfüllen, 

Texte schreiben)
• HausZerpflege
• BesucheStadtrat: Soziokultur plant 

Ähnliches (Zusammenarbeit).



Städ6sche 
Website um eine 
AusleihplaAorm 
ergänzen

Beispiele für Leihmaterial der Stadt oder 
anderer Anbieter:

PreisgünsZge oder unentgeltliche 
Ausleihe z. B. von
• Fest-, Sitz- und Tischgarnituren, 

Sonnenschirmen, Pavillons u. ä.
• Maschinen und Geräten (Werkzeuge, 

Häckselmaschine, Holzspaltgerät, ...)
• Fahrzeugen 

(Personen-/Lastentransporter)Stadtrat: Teilweise möglich, 
Fahrzeuge eher nicht.



Rössli-
Fussgänger-
streifen

Bedarf ist im Dorf unbestriaen

Da der Kanton zuständig ist:
Gibt es eine Möglichkeit, dass 
Wädenswil mit Unterstützung des Dorfs 
Schönenberg nochmals mit den 
Zuständigen des Kantons eine 
Wiedererwägung bewirken kann?

Stadtrat: Unterstützung wird 
zugesichert..



Unentgeltliche 
DorHuus-
Nutzung für 
gemeinnützige 
Schönenberger 
Anlässe

Heute können wir das Dorfhuus
unentgeltlich nutzen und erhalten auch 
Gebäck und Getränke bezahlt.
DANKE, aber:

Wir würden es aber auch sehr schätzen, 
wenn grundsätzlich für öffentliche und 
gemeinnützige Schönenberger 
Veranstaltungen das Dorfhuus mit 
hauswartlicher Unterstützung 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt 
würde – z. B. auch für eine lokalen Bring-
und Holtag.Stadtrat: Auf Gesuch im 

Einzelfall möglich



Wir machen uns 
Sorgen um 
unsere Schule

Biae Sorgen und Anliegen der Schule, 
der Kinder und der Eltern anhören und 
bei Bedarf Lösungen suchen.

Uns beunruhigt:
• Der Schulleiter geht schon wieder.
• Die Eltern müssen od und lange ihren 

Kindern Stoff erklären und bei den 
Hausaufgaben helfen.
• Der Umgang mit Covid ist unklar und 

war z. T. auch pädagogisch fragwürdig.
Stadtrat und Schulpflege: Hinschauen 
und Unterstützung wird zugesichert..



Verwildernde 
Wiesen miLen 
im Wohngebiet

Zum Beispiel die Wiese unterhalb des 
Kindergartens:
Nach Auskunft der Dienststelle 
Immobilien steht für das Mähen und die 
Pflege von Bauland kein Geld zur 
Verfügung, da dafür auch keine Pflege 
vorgeschrieben ist.
Können vergandende städtische Wiesen 
so gepflegt und genutzt werden, dass sie 
nicht zu einem Ärgernis für die 
Anwohnenden werden? – Z. B. in 
Zusammenarbeit mit Interessierten wie 
Schule, Anwohnerschaft oder 
Naturschutz?

Dienststelle Immobilien: Zusammenarbeit 
und Ideen werden begrüsst.



Wir machen uns 
Sorgen um das 
Angebot für die 
Schönenberger 
Bevölkerung

Biae Sorgen und Anliegen der Bevölkerung 
anhören und ernst nehmen.
Uns beunruhigt, dass Angebote laufend 
reduziert werden:
• Die Post wurde aufgehoben und in 

kleinem Rahmen im Volg eingerichtet 
(was ja nicht nur Nachteile hat).
• Unentgeltliche Angebote wie 

Häckselservice und Metallsammelstelle 
sind verschwunden
• Der Schönenberger Bring- und Holtag ist 

nicht mehr
• Der Bankomat will sich verabschieden
• ... und was kommt da noch?Stadtrat: Problem ist erkannt und wird 

nach Möglichkeit vermieden.



Plas6k-Recycling 
bei der 
Sammelstelle 
Rü6büel

An verschiedenen Orten werden 
Gebührensäcke für PlasZk-Recycling 
verkaud und entgegengenommen (z. B. 
auch in der Fabrikbeiz).

Anregung/Wunsch:
• Offizielle Verkaufsstellen für solche 

Gebührensäcke einrichten
• Entgegennahme der gefüllten Säcke in 

der Sammelstelle

Stadtrat: Wird geprü. und nach 
Möglichkeit (wenn sinnvoll) angeboten.



Information 
und Austausch

Der Stadtrat Wädenswil informiert und 
beantwortet Fragen

Fragen zu Parkgebühren und zur Sperrung 
der Wädenswilerstrasse: Stadtrat bemüht 
sich um Gleichbehandlung und 
Entgegenkommen


